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SCHREIBEN VON RITTER [ JOHANN FRANZ] STULZ AN STATTHALTER BEAT
JAKOB I . ZURLAUBEN, LANDESHPTM. UND RITTER , ZUG

"ob ich zwar ein guoti Zit lang kein schriben von dem h . empfangen häb 3 das

unser vertruwlichen abred zuowider 3 nim Jch doch Ursach durch dis wenige den

h . zuo biten 3 das wan wider verhofen Meinem geerten H. gfater lütenambt

l u s y3 etwas in Sinen forhabenten geschäften von nöten sin möchte an hilf

und rath 3 das Min hochgeerter H. Jmme doch wolle verhülflich sin . Sin und Min

[franz . J pänziohn werdentz umb den h . verdienen sofer Mans kan 3 begere nit

Mer 3 weder was der h . glauben wolle das ich gegen den Sinigen auch gsinet zuo

tuon so fer ichs Cönte 3 in bestem vertruwen 3 wil also verhofen der h . werde

irrme in rechtem begären nit glosen ah [n ?] 3 was dem h . an dinten und fäderen

gegen Mier erspart wirt 3 bringt wenig 3 dargegen ist die beständige vertruwlig-

keit fil wert 3 derowegen glaub ich nit 3 das der h . die zwüschent uns beiden

gemachte guote verstäntnus durch geringen Ursachen willen werde beysitzs set¬

zen 3 welches uns zuo keinem forteil dienen werde } wol aber anderen Misgünstige

sich dessen Erfreüwen.

ich Möchte So äs Sin könte den h . disere Fassnacht ein Mol zuo lucem andrä-

fen 3 und mit Jmme von der und andren Sachen vertruwlich reden 3 wan ich die

wüsenschaft haben könte wan der h . dorthin körnen wolte " .

-  Blatt 177 v  und 179 v  leerOriginal , mit Siegel - AH 41 , 177- 179
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